
224 Verhandinngen. Nr. 9 

höchst wahrscheinlich in zwei Horizonte, einen tieferen mioeänen und 
einen höheren plioeänen? und lassen sich beide Horizonte trennen. In 
der Umgebung des Fayüm finden sie sich nirgends, gehen jedoch im 
Nilthale ziemlich weit stromaufwärts. 

Freilich ist unsere Kcnntniss bezüglich der Verbreitung der ein
zelnen Schichten noch eine ziemlich lückenhafte, und gestattet es kaum, 
heute schon zu einem definitiven Resultate zu gelangen. 

Soweit meine heutigen Erfahrungen reichen, würde es sich zunächst 
um eine zusammenhängende, genaue geologische Untersuchung der 
Steilränder des Nilthaies von Assuan stromabwärts handeln und wären 
ausserdem namentlich die von Cairo nordwestlich gelegenen Theile der 
lyhischen Wüste bis an das Mittelmeer einem eingehenden geologischen 
Studium zu unterziehen. 

Literatur-Notizen. 

P. Pocta. Ueber e in ige Spong ien aus dem Dogger des 
F ü n f k i r c h n e r Gebi rges . Mittheilungen aus d. Jahrb. d. kön. ungar. 
geol. Anstalt. Bd. VIII, 1886, pag. 109. (Mit 2 Tafeln.) 

Der Verfasser beschreibt einige Spongien-Reste, die sich in einer Schichte von 
rorhem Knollenmergel gefunden haben, welche nach R o e c k h der Zone der Oppelia 
aspidoides entspricht. Trotz des etwas mangelhaften Erhaltungszustandes Hessen sich 
folgende Arten mehr minder sicher bestimmen: 

Tremadictyon reticulatum Gold/, sp. 
„ Böekhi Toi. 

Craticularia parallela Goldf. sp. 
Sporadopyle obliqua Goldf. sp. 

„ barbata Quenst. sp-
„ ramosa Quenat. sp. 
„ Bronni Quenst. sp. 

Verrucococlia verrucosa Goldf. sp. 
Cypalia rugosa Goldf. sp. 

Da die vertretenen Gattungen in Deutschland erst im M al m aufzutreten pflegen, betrachtet 
der Verfasser die Spongienfauna des Fünfkirchener D o g g e r für einen V o r l ä u fe r der 
sogenannten d r i t t e n Spongienfauna. (M. V.) 

G. de Cobelli. L e m a r in i t e d e i g i g a n t i d c 11 a V a 11 e 
L a g a r i n a . IX. Public, del Museo civico di Rovereto. 1886. (Mit 
einer Tafel.) 

Der um die Naturkunde seiner engeren Heimat, B o v e r e d o i n S i i d t i r o l , -wohl
verdiente Verfasser bringt in der vorliegenden Mittheilung die Resultate seiner Studien 
über die in der Umgebung der genannten Stadt nicht seltene Erscheinung der sogenannten 
R i e s e n t ö p f e . Solche fanden sich bisher an drei Punkten, nämlich in V a l i u n g a 
N. v. Rov., ferner bei C h i z z o l a und bei G r o t t o l e S. v. Rov . Be<onders an letzt
genanntem Orte sind die Erosionskessel sehr klar und scheinen durch ihre reihenweise 
Anordnung, sowie ihre Lage am Fusse eines kleinen Felsgrates darauf hinzudeuten, dass 
sie ihre Entstehung einer, durch eben diesen Grat bediugten Spalte im ehemaligen 
Etschthalgletscher verdanken. (M. V.) 

A. Pavlow. Les Ammonites de la Zone h A s p i d o c e r a s 
acan th icum de Test de la Russie. Mcm. du comite geol. de la 
Russie, vol. II, Nr. 3, pag. 1—91. Mit 10 Tafeln. 4. Petersburg 1886. 
Russisch, mit französischem Auszug. 

Wohl eine der interessantesten Entdeckungen im Bereiche des russischen Jura, 
der in der neueren Zeit Gegenstaud vielfacher Forschungen geworden ist, ist die Auf
findung einer Aspidoceren- nnd Hopliten-Fauna im sirabirskisch.cn Jura an der unteren 

http://sirabirskisch.cn


Nr. 9 Bericht vom 31. Juli. A. Pavlow. 225 

Wolga seitens des Herrn A. P a v 1 o w. Der Verfasser, welcher bereits in mehreren Artikeln, 
von denen einer in unseren „Verhandlungen" (1885, pag. 191) erschienen ist, über diesen 
Fund kurzen Bericht erstattet hat, legt nunmehr die ausfuhrliche paläontologische Be
schreibung der Fauna vor. 

Daraus geht hervor, dass die Gattung Aspidoceras durch folgende Arten ver
treten ist : 

Aspidoceras meridionale Gemm. 
lonffispinum Soio. 
iphicerum Opp. 
Caletanum Opp. 
liparum Opp. 
Karpinskii n. sp. 
acanthicum Opp. 
Deaki Herb. 

Die Gattung HopUtes enthält theils Formen von jurassischem Typus, wie 
H. pseudomutabilis eudoxus, phorcus, theils solche, die an Species der Kreideformation 
angenähert erscheinen, oder sogar direct mit solchen identisch sind, wie H. jasonoides, 
II. amblygonius. Die Formen, die sich ff. pseudomutabilis anschliessen, bilden eine 
durch so allmälige Uebergänge verbundene Gruppe, dass man innerhalb derselben nur 
einzelne Typen nnter besonderen Namen festhalten kann. Die beschriebenen Hopliten-
arten sind folgende: 

HopUtes subeudoxus n. sp. 
„ pseudomutabilis de Lor. 
„ eudoxus Orb. 
„ subundorae n. sp. 

Undorae n. sp. 
Syrti n. sp. 
Kirghisensis n. sp. 
Sluckenbergi n. sp. 
jasonoides n. sp. 
amblygonius Neum. <& UM. 

Die Gattung Perisphinctes ist in den Hoplitenschichten ebenfalls reich entwickelt, 
die vorliegenden Exemplare sind aber meist schlecht erhalten; folgende Arten werden 
bestimmt: 

Perisphinctes cf. polyplocus Rem. 
,, lictor Font. 
„ contiguus Cat. 
„ virguloides Waag. 

Die im russischen Jura so stark entwickelte Gattung Cardioceras ist nur durch 
zwei Arten vertreten, die sich an die Gruppe des Card, alternans anschliessen, nämlich 
Cardioceras subtilicostatus n. sp. und C. Volgae n. sp. Die bisher nur ans Kreide-
schichten bekannte Gattung Schloenbachia wurde in einer Art, Schi. Jasikowi n. sp., 
nachgewiesen. Die Gattung Oppelia lag in mehreren Exemplaren vor, aber nur zwei 
Hessen eine Bestimmung zu, Oppelia tenuilobata Opp. und Opp. Weinlandi Opp. 

Ueberblickt man die gesammte Fossilliste, so ergibt sich, dass 17 Arten an 
westeuropäische sehr genähert erscheinen. Davon ist eine H. amblygonius eine Neocom-
form, die man aber aus verschiedenen Gründen, wie es der Verfasser thnt, nicht zu 
den westeuropäischen, sondern zu den einheimischen Typen zu zählen hat. Es verbleiben 
daher nur 16 eigentliche westeuropäische Formen, welche die Hoplitenschichten der 
unteren Wolga als genaues Aequivalent der westeuropäischen A'canthicus-Schichten im 
weiteren Sinne zu bestimmen gestatten. Als Hangendes der Hopliten-Schichten erscheinen 
die beiden Wolgastufen, als Liegendes die Schichten mit Cardioc. cordatum. 

Die Entwicklung der Acanthicus-Zone an der Wolga ist eine ziemlich ausgedehnte. 
Die nördlichsten Spuren derselben wurden jüngst von L e v i s s o n - L e s s i n g im Gouv. 
Nisni-Novgorod entdeckt. Die Fauna der russischen Acanthicus-Schichten besteht aus 
folgenden Elementen: 1. West- und centraleuropäische Formen, wie die Aspidoceren, 
Oppelien und HopUtes eudoxus, 2- Ammoniten, die an indische Formen erinnern, wie 
Aspidoc. Karpinskii, Periph. virguloides, 3- boreale Formen (Cardioceras), 4. Formen, 
genähert an Amm. Cautleyi von Tibet, und mit letzterem die TJrsprungs-Gruppe der 
Hopliten bildend; Formen die an cretacische Hopliten von Central-Europa genähert sind. 
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Diese Mischung von Formen kann erklärt werden, wenn man annimmt, dass in 
der mittleren Partie des asiatischen Oontinents zur Zeit des Kimmeridgiens ein Meer 
bestanden habe, welches von einer Fanna bewohnt war, die mit der Kimmeridge-Fauna 
Europas nahe verwandt war. Die Entwicklung der Hoplitcn konnte hier vor sich gehen, 
die betreffenden Formen konnten aus diesem Moore, das mit dem tibetanischen und 
indischen .Turameere in Verbindung stand, durch Bussland nach Centraleuropa auswandern. 
Die sämmtlichen Arten dieser interessanten Fanna erscheinen auf 10 Tafeln treiflich 
abgebildet. (V. U.) 
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